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69. Jahrgang.

Japanischer Ultimatum
Zm Westen bei Combres 2 Offiziere und 12S Mann gefangen . —

gefangen.

Ein englisches Transportschiff mit 2000

China

Die Seesperre.
Wie Sie seit Mitternacht zum Sonntag eingelaufencn

Drahtmelbungen dartun , hat die deutsche Seesperre gegen
England begonnen. Minen und Unterseeboote tun ihre
Schuldigkeit. Die ersten Tage der Sperre sind von den
deutschen Schiffen offenbar dazu benutzt worden, um Minen
zu legen,- inzwischen hat aber auch die Untersecbootflotte
ihre erfolgreiche Tätigkeit ausgenommen. Zwar hat der
deutsche Admiralstab noch keine eigenen Nachrichten bekom-
ment , weil unsere Boote imstande sind, längere Zeit , als
man bisher annahm, unterwegs zu bleiben. Und die eng¬
lische Admiralität gibt überhaupt keine Nachrichten heraus,
wie sie ja auch verboten hat, irgend welche Meldungen über
die Versenkung englischer Schiffe zu veröffentlichen. Die
spärlichen Nachrichten, die trotzdem aus dem neutralen Aus-
laird zu uns dringen , sind aber schon erfreulich genug.
Jedenfalls beweisen sie, daß die Triumphartikel der feind¬
lichen Presse über die angebliche Erfolglosigkeit der See¬
sperre vollständig belanglos waren . Auch die so absichtlich
zur Schau getragene Sorglosigkeit der englischen Presse war
nur Maske, oder, wenn sie echt gewesen ist, mutz sie vor
den Tatsachen schnell ins Gegenteil Umschlägen. Sehr be¬
zeichnend ist es jedenfalls, datz am 16. Februar schon kein
englischer Poftdampfer mehr in Holland angelangt ist.
Neben den Unfällen, die verschiedenen Handelsdampfern
zugestotzen sind, gibt die Versenkung eines englischen
Transportdampfcrs mit 2006 Soldaten , die nach Frankreich
gebracht werden sollten, unseren Feinden einen deutlichen
Fingerzeit , wcsien sie sich zu versehen haben.

Von einer Milderung der deutschen Mahnahmen im
Verlaufe dieses furchtbaren Seesperrenkrieges kann keine
Rede sein. Auch die Neutralen müssen das Kriegsgebiet
unbedingt meiden, wenn sie keinen Schaden erleiden wollen,
denn England will von seinem Flaggenbetrug nicht ab-
lassen. Unsere Feinde waren kindlich genug, zu glauben,
datz wir auf die Note der Vereinigten Staaten ^hin klein
bcigeben würden . Mit Ungeduld hat man in Frankreich
die Antwortnote Deutschlands an Amerika erwartet . Da
dies nicht der Fall ist, ist die Enttäuschung und Wut der
französischen Presse um so größer. Ueber den festen Willen
Deutschlands ist die öffentliche Meinung Frankreichs er¬
staunt. Sie konstatiert mit zorniger Vitterkeit , datz Deutsch¬
land der amerikanischen Warnung und ihren Folgen so
wenig Rechnung trägt . „Temps", „Figaro ", „Gaulois ",
„Guerre Sociale " und „Echo de Paris " erblicken in der
deutschen Erklärung , die ihnen bisher als Bluff erschien,
eine schreckliche , tatsächliche Gefahr.  Sie unter¬
nehmen die wildesten Manöver , um die Vereinigten
Staaten zu veranlassen, auf die Seite Frankreichs und der
Verbündeten zu treten und Deutschland durch Hunger
niederzuringen . Wir werden in größter Seelenruhe ab-
warten ob sie mit ihren Sirenenklängen in Amerika Ein¬
druck machen und inzwischen unseren Vernichtungskrieg
zur See fortsetzen.

Ueber die bisherigen

Erfolge der Seesperre
trägt Wolffs Bureau folgende Nachrichten zusammen:

Hamburg. 21. Febr . sNichtamtl. Wolff-Tel .)
Die „Hamburger Nachrichten" melden aus Stockholm:

Ein englischer Militärtran8port vo « 2060 Mann
ist mitsamt dem Transportdampfer ' « eng¬
lischen Kanal versenkt  morden . „Gocteborgs Aston-
bladct", das diese Meldung erhielt, verbürgt  sich für die
Zuverlässigkeit der Quelle.

Ferner liegen folgende Meldungen vor:

mit SSSUe mm » « ■>•< »"« » TI » “ « SS ,Tm
KSÄÄ M- » « mHtft. °.°

Großes Hauptquartier , 21. Febr . vorm. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Bei N i e » p o r t stieb ei« feindliches Schiff, anscheinend
ein Minensuchfchisf, anf eine Mine und sank.  Feindliche
Torpedoboote verschwanden, als sic beschossen wurden.

An der Straße G h e l u v e l t - ?) p e r n. sowie am Ka¬
nal südöstlich Apcrn nahmen wir eine« feindlichen Schützen¬
graben. Einige Gefangene wurden gemacht.

In der Champagne  herrschte gestern nach den
schweren Kämpfen der vergangenen Tage verhältnismätzig
Ruhe.

Bei Combres  wurden drei mit starken Kräften und
großer Hartnäckigkeit geführte französische Angriffe unter
schweren feindlichen Berlnstcn abgeschlagen. Wir machten
2 Offiziere nnd 125 Mann Franzose « zu Gefangene».

In den Vogesen  schreiten nnsere Angriffe weiter
vorwärts.

I « der Gegend südöstlich Snlzern  nahmen wir
H o h r o d b e r g, die Höhe bei Hohrod und die Gehöfte
B r e tse l und W i d e n t a l.

Sestlicher Kriegsschauplatz.
Auch gestern ist in der Gegend nordwestlich Grodno

noch keine wesentliche Acndcrung eingetrete «.
Nördlich Ossowitsch.  südöstlich Kolno  und auf der

Front zwischen Prasznysz und Weichsel  föstlich
Plockj nehmen die Kämpfe ihren Fortgang.

In Polen  südlich der Weichsel nichts Neues.
Ober ste Heeresleitung.

Ml.Wer.-m» .SiMitt »m 21. Seit.
Wien, 21. Febr . (Wolsf-Tel .)

Amtlich wird verlantbart unterm 21. Februar mittags:
Die Situation in Polen und in Wcstgalizien

ist im allgemeinen unverändert . Der gestrige Tag ist ruhi¬
ger verlaufe».

In den Kämpfe« an der Karpathensront von
Dnkla bis Wyschkow  wurden wieder mehrere russi¬
sche Angriffe «nter schweren Verlusten des Gegners zurück-
geschlagen, der hierbei auch 7 5» Mann an Gefange¬
ne«  verlor.

Die Operationen südlich des D n j e str schreiten wei¬
ter fort.

In der Bukowina  herrscht Ruhe.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes,

von Höscr . Feldmarschalleutnant.

der

An den Karpathen 75» Russen

Soldaten versenkt.
Amsterdam. Ein hiesiges Blatt meldet: Die letzten

Berichte besagen, daß der Dampfer "Belridge wieoer
flott  ist. Er wird sich nach England begeben, um rm -t.ock
ausgebcssert zu werden und später seine Reise nach Amster¬

Paris . Die Blätter melden, datz der Tankdampfcr
o r w e g i a n" mit einem Leck am Vorderteil in Walmer

^Paris " Amtliche Mitteilung des Marineministeriums:
In der Nacht vom 17. zum 18. Februar hat ein d-utlches
Unterseeboot um 2 Uhr morgens auf der Hohe von Dieppe
den Dampfer „Dinvrah"  ange,chossen . Die Schotten
wurden geschlossen. Der Dampfer ist nicht gesunken, son¬
dern hat Dieppe erreicht. „Dinvrah " ist ein österreichischer
Dawpfer, der bei Kriegsausbruch beschlagnahmt und ictzi
von uns benützt wurde.

Pariö . 20. Febr . (Amtlich.) Der Dampfer „Dinorah
ist um 12 Uhr mittags im Hafen von Dieppe elngetroffen.
wo er besichtigt und ausgebesiert wird . Das Schiff war 20
Meilen vom Hafen entfernt , als es ohne vorherige War¬
nung angeschossen wurde. . . . r .NakSkoiv. Der norwegische Dampfer „Biaerka
aus Porsgrund , mit Kohlen von Leith nach Nakskow unter¬
wegs, ist heute morgen im Langelandbelt auf eine .inne
gestoßen und gesunken. Die Besatzung ist gerettet worden.

Liverpool. Der Dampfer „„C ambank . der sich aur
der Fahrt von Caroiff nach Liverpool befand, wurde auf
der Höhe der Insel Anglesea von einem deutschen Un^ r-
seeboot ohne Warnung torpediert . Drei Mann der Be¬
satzung wurden bei der Explosion ,getötet. Zwei Mann , die
über Bord sprangen, ertranken . Die übrige Besatzung
wurde gerettet. ^

Einstellung des Schiffsdienstes.
Gens. 21. Febr . (Eig. . Tel . Ctr. Bln .)

Die französischen Nord - und Westbahnge¬
sellschaften  geben den Reisenden bekannt, daß der
Schiffahrtsdienst zwischen Boulvgne und Folke-
stou e nnd zwischen Dieppe und  N e iv h a v en bis auf
weiteres eingestellt wirb . Für andere Verbindungen ge¬
wahren die Gesellschaften den Reisenden keinerlei Garantie.
Die Reisenden müssen in den Häfen eine UeberfahrtLge-
legcnheit abwarten . ES wird gesagt, daß die Mahnahmen
wahrscheinlich nur provisorisch seien und zum Teil wider¬
rufen wurde. Zwischen den Etsenbahngesellschaften und den
Marinevehörden soll ein Abkommen über gewisse Borsichts.
maßregeln getroffen worden sein.

Kopenhagen, 21. Febr . (Tel . Ctr. Bln .)
Nach einer Meldung aus Stockholm wurde die Damp¬

ferverbindung zwischen Goeteborg und Stock¬
holm  heute unterbrochen. Im Laufe des gestrigen Tages
sollten noch mehr als 10 Dampfer nach englischen Hafen
abgehen. worauf die Schiffahrt ganz eingestellt
wurde.

Der Flaggenbetrug¬

sich in die Boote zetten konnte, wurde von einem in der
Nähe befindlichen Dampfer ausgenommen.

Kristiania. Das Auswärtige Amt hat dasGen -ralkon-
sulat in London angewiesen, sofort eine seegerichtlichcVer¬
handlung mit der Besatzung des „B e l r i d g e aufzunehmen.
Direktor Jentzen von dem Nordischen Schiffsreeder-Vercin
äußerte sich im „Dagbladet" : Die Nachrichten über die
Belridge" klingen wenig glaubhaft.  Er könne nickt

verstehen, daß die Deutschen irgendwelches Jntereqe daran
haben sollten, ein neutrales Petroleum,chlff , das unter¬
wegs nach Amsterdam sei, in den Gruno zu bohren. Vor¬
läufig dürfe man jedenfalls der Mitteilung keinen Glauben
schenken. Der Schiffsreeder Wilhelmsen in Tvnsberg , dem
„Belridge" gehört, erhielt von dem Kapitän ein draht-
loses Telegramm von Bord , in welchem cs steint, daß das
Schiff einer Katastrophe gusgesetzt gewesen sei. Vorläufig
sei cs unmöglich, zu sagen, ob das Schiff ein Wrack oder
noch zu retten sei. Der Kapitän meldet in dreier Depeiche
nichts von Torpedierung durch ern Untersee¬
boot . noch auch von einer Mine . "

London. 21. Febr . (T .-U.-Tel.',
Dir Edward Grey lehnt eS ab , de » eng¬

lischen Schiffen die Führung des Sterne « ,
banners zn verbieten.  I « seiner « ntwortnote an
die Unionsregiernng erinnert er an verschiedene Fälle aus
dem Bürgerkriege , wo amerikanische Schiffe «nt«r eng¬
lischer Flagge fuhren . Er nimmt d«S Recht, eine neutrale
Flagge zu hissen, um einer Gefahr z« e»t«eh«n, nochmals
ausdrücklich für englische Handelsschiff« in Anspruch. Der
Gegner müsse sich durch eine Uutorsnchnn« da, »« über-
zenge«, ob di- Flagge gerechtfertigt sei ober nicht.

London, 21. Febr . (T .-U.-Tel.)
„Daily Telegraph " meldet ans Bilbao : Hier sind zwan¬

zig englische Dampser eingetrosfen . «m den Schiffsrnmps
mit neutralen Farben , namentlich spanischen,  über,
malen zu lasse».

Kopenhagen, 21. Febr . (Tel ., Ctr. Bln .)
Der Kapitän eines Dampfers , der gestern von England

t« Göteborg ein traf, teilt« Mt . datz >K<. # ÄMff» KLM er
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unterwegs begegnete, nur die dänische , die schwe¬
dische oder die norwegische Flagge gezeigt
hätten. Das beweise, daß die  englischen Dampfer
eine besondere Vorliebe sür die skandina¬
vischen Flaggen hätte«.

*

Weitere enMe SWeriMen.
London, 21. Febr . (Nichtamtl. Wolss-Tel .)

Die Londoner Hafenbehörde ehat angesichts der Teue¬
rung die Löhne  sämtlicher Londoner Dockarbeiter
er h ö h t.

London, 21. Febr . (T .-U.-Tel .)
An der hentige« Metallbörse liefen Gerüchte «m, -atz

i« de« Straits Settlements ein Eingebore-
«en - (Malaien -) Auf  st and  ansgebrochen sei. Darauf
zogen die Zinnpreise erheblich an.

UM « WM« «IUL
Berlin , 21. Febr . (Eig. Tel ., Ctr . Bln .)

Der „Bosstschen Ztg." wird aus Kopenhagen gemeldet:
Nach einem Telegramm der Petersburger „Nowoje
Wremja" ans Tokio hat ein japanischer Minister-
rat «nter dem Vorsitz des Mikado die Ueberrcichung
eines Ultimatums an China  beschlossen.

Amsterdam, 21. Febr . (Tel ., Ctr . Frkf.)
Für die Stimmung , die die Chinesen gegen die Japaner

erfaßt hat, ist es charakteristisch, daß laut niederiö -̂ ' sch-
indischen Blättern , die jetzt eingetroffen sind, die also Mitte
Januar datieren , die Chinesen einen geschäftlichen Boykott

gegen die Japaner auf Java organisiert haben. Dieser
Boykott wird mit großer Strenge öurchgeführt.

*

Rußland in tausend Aengsten.
Ein Wink an Nordamerika , gegen Japan

vorzugehen.
Petersburg , 21. Febr . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Der „Rjetsch" schreibt über den chinesisch-japanischen!
Konflikt: Das , was man für eine Zeitungsente hätte hal¬
ten können, hat sich als Tatsache  herausgestellt . Die
Tokioter Regierung hat Forderungen an China gestellt,
deren Verwirklichung im vollem Umfang für China
offenbltzr undenkbar  ist . Das weite Programm , das
in der Erklärung der Tokioter Regierung enthalten ist,
richtet die Vormundschaft für alle Zweige des staatlichen
Lebens der Republik der Mitte ein und verwandelt die
politische Unabhängigkeit Chinas in eine Fiktion . Seine
Verwirklichung würde ein entscheidender Schritt zur Ver¬
schlingung der von natürlichen Reichtümcrn strotzenden
Millionenrepulik durch das Jnselreich sein. Wichtig ist es,
daß die Unions st aaten dazu nicht gleichgültig
bleiben  und kaum einen MachtzuwachsJapans in China
zulassen können, noch viel weniger aber' eine Monopoli¬
sierung des ganzen chinesischen Marktes . Für ihre sich ent¬
wickelnde Industrie ist der chinesische Markt ebenso wichtig,
wie sür die Industrie Japans . Wenn die japanische Re¬
gierung trotzdem fest entschlossen ist. die Verwirklichung
ihrer Forderungen durchzusetzen, so ist sie offenbar bereit,
es auf einen Konflikt mit den Unions st aaten
ankommen zu lassen, der in beträchtlichem Grade die Welt¬
katastrophe komplizieren würde.

Vom I n f a n t. - R e g t. 81: Musk . R e i tz, 1. Komp,
(laut Inschrift im Gewehr-Reinigungsbeutel ), Musketier
S chr a g, 2. Komp, (laut Brustbeutel ), Unteroffizier O. Lotz
(nach einer bei ihm gefundenen Karte), Reserv. Anton
Strohmeyer,  S. Komp., dessen Eltern in Eckenheim,
Gummersbergstraße wohnen sollen, Musk. Schmidt  1,
6. Komp., Unteroffizier d. Res. Wilhelm W i e tzn e r , geb.
10. 6. 88 zu Frankfurt . Kunst- und Bauschlosser, Reservist
Karl Sachs , geb. 4. 4. 91 zu Eisenach. Schuhmacher, Musk.
S p o r n h a u e r, 8. Komp., Musk . Jos . D i e t r i ch, 8. Komp.,
(laut Soldbuch), Heinrich Karl Pauli  1 , 8. Komp, (laut
Soldbuch), Unteroffizier d. Res. Hans Bock , geb. 24. 11. 88
zu Frankurft a. M., 10. Komp., Unteroffizier H. Hamann,
10. Komp, (laut Feldpostkarte), Gefreiter Schreiner (laut
Zettel im Portemonnaie ) 2. Komp. Bei einem Gefrei-
t c n, der eine Brille  trug und eine Uhr am Armband,
wurde nur ein Mündungsschoner mit den Zeichen 6. Komp.,
Jnf .-Regt. 81 Nr . 199 gefunden.

Vom Reserve - Jnf . - Regt.  87 : Unteroffizier Willy
Herz.  1 . Komp.

Vom I n f. - R e g t. 87: Martin R e sch, 10. Komp, (laut
Soldbuch), Karl Borger,  10 . Komp, (nach einer bei ihm
gefundenen Karte), Wilh. Schneider  1 aus Idstein,
11. Komp, (laut Soldbuch), Gefreiter der Res. Heinr . Mich.
H ö ch. 11. Komp.. Aug. W e i ß e n b u r g, 11. Komp.

Vom I n f. - R e g t. 88: Paul Aug. Otto Mandel,  geb.
zu Alzey (Hessen). 1. Komp., Gefreiter Franz Wrotny  aus
Hüllen, Bez. Gelsenkirchen. Volksschullehrer 2. Komp.. Adolf
Gerhard Althun  ays Biebrich, 3. Komp., Musk. Thiel-
m a n n, 3. Komp. (Name stand in der Mütze), Reserv. Bern¬
hard N o l t e, 3. Komp., Res. Sender,  4 . Komp., Musk.
L ü ck8. Komp. (Name im Stiefel ), Heinr . Aug. W e i f f e n -
b a ch aus Schalke, 10. Komp., Wilh . Z i chf u tz, geb. zu Li-
pinsken. Bez. Lötzen, 10. Komp., Einj .-Freiw . Unteroffizier
Emil Weber,  11. Komp., Musk . G e i s p i eh r, 11. Komp.,
Karl Reinh. Tobien  aus Rotthausen . 11. Komp., Ernst
Eug. P i e r r ö aus Zell, 12. Komp., Wilh. Schneider,
geb. 3. 3. 90 zu Osfheim, 6. Komp.

Vom Jnf . - Regt.  118 : Unteroffizier Adam Fischer
aus Drcmersheim . 12. Komp. Bei einem Gefallenen wurde
das Soldbuch sür Fried . Christ. G u t m a n n, geb. zu Jagst-
hausrn, Nr . 166 der Stammrolle (ohne Regimentsangabe)
gefunden.

Die Angehörigen dieser Unteroffiziere und Mannschaf¬
ten, die den Heldentod fanden, werden um Mitteilung an
das Kriegsministerium Zentral -Nachweise-Burcau Berlin
NW. 7, Dorotheenstratze 48, gebeten, ob Name, Kompagnie,
Regiment usw. richtig sind. *

Belgische Kriegsbestellungen in Amerika«
Haag, 21. Febr . (Eig. Tel ., Ctr. Bln .)

In hiesigen Kreisen verlautet , daß Belgien  Ende
Februar für 40 Millionen Dollars Kries¬
material  in den Vereinigten Staaten bestellt habe.
Diese Lieferungen sind anscheinend für die Ausrüstung des
Jahrganges 1914 und des jetzt einberufenen Jahrgangs
1915 bestimmt. Zu diesem Auftrag gehört auch die Liefe¬
rung von 120 000 Paar Schuhen. Offenbar zur Bezahlung
dieser Bestellungen hat Belgien kürzlich von England
einen Vorschuß von 250 Millionen Franken erhalten.

M ki M
Die Reise des Reichskanzlers.

wzeWiiM einet HeMinmiinnM.
Hamburg, 21. Febr . (Eig. Tel ., Ctr . Bln .)

Die gesamte Mannschaft  des Zeppelinlnstschiffes
„8. 5" ist für die erfolgreiche Tätigkeit , die sie mehrfach
vor dem Feind bewiesen hat, mit dem Eiserne « Kreuz
ausgezeichnet worden. »

«im Mki.
Deutsch-französischer Austausch von

Konsuln.
Genf, 21. Febr . (Tel ., Ctr . Frkf.)

Beim Kriegsausbruch wurden von den französischen
Behörden die Verweser der deutschen Konsulate in Marra-
kesch, Casablanca und Fez, Legationsrat Moraht,  Drago-
danen D i e h l und Dr . P r ö b st e r , im Konzentrations¬
lager der Festung Sebdou interniert . Sie sind jetzt in
Genf eingetroffen, um durch entgegenkommende Vermitt¬
lung der schweizerischen Behörden gegen französische Kon-
fularvertreter , die in Deutschland zurückgehalten werden,
ausgetauscht zu werden. („Fr . Ztg ")

*

Gegen die Schwarzseher in Frankreich.
Paris , 21. Febr . (T .-U.-Tel .)

Verschiedene Blätter halten es für notwendig, den seit
einiger Zeit ruhenden Feldzug gegen die Schwarzseher
wieder aufzunehmen, da offenbar der Pessimismus vieler
Kreise der Bevölkerung durch das neuerliche Versagen der
russischen„Dampfwalze" bedenklich im Steigen begriffen ist.

*

Zur Vorgeschichte des Krieges.
London, 21. Febr . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Meldung des Reuterschen Bureaus . Hier wurde ein
Weißbuch veröffentlicht, demzufolge Präsident Poincars
am 81. Juli v. I . persönlich einen Appell an
König Georg  gerichtet hat. Poincars erklärte , wenn
Deutschland und Oesterreich-Ungarn auf das Fernbleiben
Englands vom Kriege rechnen könnten, würde Oesterreich-
Ungarn unbeugsam und ein Ausgleich mit Rußland un¬
möglich sein. Wenn aber anderseits Deutschland über-

Keugt wäre , daß England sich im Notfälle an die Seite
Frankreichs stellen würde, bleibe die beste Aussicht auf die
Erhaltung des Friedens . Die letzte Aussicht auf eine fried¬
liche Regelung hänge von der Sprache und dem Vorgehen
Englands ab. — Der König antwortete  mit einem
Brief , in dem er seine Sympathien mit dem Bestreben
Frankreichs , den Frieden zu erhalten , aussprach, und
schließlich sagte» er gäbe sich noch immer die größte Mühe
mit dem russischen und dem deutschen Kaiser. Was Eng¬
lands Haltung betreffe, so wechselten die Ereignisse so
schnell, daß es schwer sei, die Entwicklung vorauszusehen.
Aber seine Negierung werde weiterhin mit dem Botschafter
Cambon jeden Punkt offen besprechen, der für die beiden
Nationen von Interesse sei.

Notiz des W. T.--B.: Der Schritt Poincarss beim eng¬

lischen König liefert die beste Illustration dafür , daß
Frankreich damit den letzten Hebel in Bewegung setzte,
um Deutschland durch die Kriegsdrohung Englands diplo¬
matisch auf die Knie zu zwingen. Es ist vor allem be¬
zeichnend, daß Frankreich nicht etwa Schritte in Peters¬
burg tat, um den Zaren von der allgemeinen Mobil¬
machung abzuhalten, die in der Nacht zum selben Tag er¬
folgte, sondern daß man England unter allen Umständen
zum Krieg gegen Deutschland festzuwachen versuchte. Bis
zum 31. Juli hatte Grey dem französischen Botschafter
Cambon noch keine die Regierung bindende endgültige
Zusicherung über Englands Eingreifen gegeben, so weit
der Minister dem deutschen Botschafter gegenüber auch in
seinen versteckten Drohungen gegangen war . Roincarss
Brief war der letzte Trumpf im französischen Kartenspiel.

*

Soldatengräber.
Nach den Kämpfen bei F l a b a am 30. August v. I.

konnten die Namen oder die Regimenter folgender Gefalle¬
ner . die am Waldesrande und in weiteren Gräbern bei
Flaba , nicht allzufern von Mouzon a. d. Maas , beerdigt
wurden, nicht mit Sicherheit festgestellt werden:

Vom Re s er v e - F üs . - R e g t. 80: Anton Heil  aus
Oberbach, der nach dem Vorgefundenen Militärpaß bei der
8. Komp, des 117. Jnf .-Regts ., Jahrgang 1907 gedient hatte.

Das feste Przemysl.
Wien, 21. Febr . (Tel . Ctr. Bln .)

Amtliche russische Verlautbarungen erwähnen unaus¬
gesetzte Ausfälle der Besatzung yon Przemysl . „Ruskoje
Slowo" schreibt: Sehnsüchtig erwartet man bei uns den
Fall von Przemysl , um so törichter ist es . von dem Fehlen
des Kriegsmaterials in der Festung zu reden. In einer

Wien, 21. Febr . (Tel . Ctr. Frft .)
Der deutsche Reichskanzler Bethmann Hollweg und der

Minister des Aeußern, Baron Burian , haben gestern abend
das österreichische Hauptquartier wieder verlassen. — Bei
der Besprechung der Zusammenkunft des Reichskanzlers
Bethmann Hollweg mit dem Minister des Aeußern Burian
im Hauptquartier wird , der „Fr . Ztg." zufolge, von der ge¬
samten Presse ohne nähere Bezeichnung des Gegenstandes
die Wichtigkeit der Verhandlungen hervorgehoben.

*

Der Pour le m£rite für Below.
Berlin , 21. Febr . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Der Kaiser hat, wie die „Norddeutsche Allgemeine Zei¬
tung" meldet, dem Führer der deutschen achten Armee,
General der Infanterie v. Below nach der neuen Schlacht
in Masuren den Orden ? our 1s rasrits überreicht.

*

Schließung der Wechselstuben in Lodz.
Posen, 21. Febr . (Tel . Ctr. Bln .)

Hier ist die Nachricht eingegangen, daß sämtliche Wech¬
selstuben in Lodz wegen Berechnung übermäßiger Provi¬
sionen geschlossen wurden.

erstklassigen Festung, die Przemysl unleugbar ist. kann es
so etwas nicht geben. Der Festungskommandant ist unbe¬
dingt ein geschickter General , seine Willenskraft und Sach¬
kenntnis haben ihm längst den Ruf eines hervorragenden
Soldaten verschafft. Die Festung kann noch eine unbe¬
stimmte Zeit lang verteidigt werden. Alles Geschwätz von
ihrem baldigen Fall ist nur das Produkt abenteuerlicher
Phantasien.
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M ontag , 22 . Februar 1915
Die Bedrohung Warschaus.

Mailand . 21. Febr . (Sei . Ctr. Bln .j
Ein Leitartikel der »Times " bespricht nach einer De¬

pesche des „Corriere della Sera " die Lage in ..Ostpreußen
wie folgt : Die Deutschen haben ihren linken Flügel befreit,
indem sie einen kräftigen Druck nach vorwärts rn russisches

die von dem gleichzeitigen Vormarsch in d ° len nach Ost
lettfa bedroht ist, abzuschneiden. Falls die Bahnlinie er¬
reicht werden sollte, so wäre die Behauptung von Warschau
sehr gefährdet.

WieSbaVetter Zeitttttg
von 2 Millionen Tonnen Frühkartoffeln , die wir für die
menschliche Nahrung im Juni und Juli brauchen, nicht
haben werden, wenn der Frühbartoffelanbau nicht in
währten Händen bleibt. Schließlich dürfen die kleinen Pach¬
ter sich, besonders wenn der Krieg noch m Asem sommer
seinem Ende entgegengehen sollte, ,n ihren Hoffnunge f
den Höchstpreis der Frühkartoffeln betrogen setzen. Des¬
halb überlasse man den Anbau der Frühkartoffeln den
erfahrenen Landwirten und Gärtnern . -kt .

M «Borgebtn der fflontt oeoen6ft&itn. 120 nciitiße llMseeMe neu aeiwiit.
Sofia . 21. Febr . (Nichtamtl. Wolff -Tel .j

Der seit einigen Tagen hier weilende albanische nutzrer
Derwich Hima äußerte in der „Kambana", der^gegenwärtige
albanisch- serbische Konflikt fei durch die von , Serben an den
Albanern im Grenzgebiet verübten Gramamkerten sowie
dadurch hervorgerufen worden , daß die Serben entgegen
den Bestimmungen des türkisch-serbischen Frledensvertra'
ges die muselmanischen Albaner ,n die Armee elMtellen.
Die Hauptursache des Konflikts sei aber- daß die Serben
während der jetzigen Kampwaufe möglichst «' el Albaner
niedermetzeln und große Gebiete verwüsten ? ° ben , um
ihren Rückzug zu decken und sich für den Fall einer endgül¬
tigen Niederlage für den Rückzug Raum zu schaffen.

»Senf Mut
Russische Absichten auf Konsiantinopel.

Sofia , 21. Febr . (Eig . Tel . Ctr. Bln .j
Hier sind Meldungen eingelaufen , daß die Rüsten b e t

Odessa  eine Armee konzentrieren , deren Aufgabe es
fein werde, nach erfolgter Ausschiffung in Midra Konstan-
tinopel von Land her anzugreisen.

Konstautinopel . 21. Febr . (Nichtamtl . Wolff -Tel .j
Das Große Hauptquartier hat gestern abend nntgeterlt.

daß auf den verschiedenen Kriegsschauplätzen kerne Ver¬
änderung eingetreten sei und daß die feindlichen Flotten
seit dem 18. Februar keinen Angriff auf die Dardanellen
versucht haben. _

Von den Neutralen.
Umbildung des rumänischen Kabinetts.

Wien , 21. Febr . (Tel . Ctr. Bln .j
In Bukarester politischen Kreisen wird seit einigen

Tagen von der Möglichkeit eines Kabinetts Karp-Bratianu-
Morghiloman gesprochen. Karp hat auf Anfrage geantwor¬
tet : Ich und meine Parteifreunde treten m ieöc Regierung
ein, die den Krieg gegen Rußland beschließt,
sonst aber stehe ich auf dem Standpunkt , daß ich mich mit
meinen 70 Jahren zu einer Altwekberpolitik nicht hergeben
kann.

Militärische Vorbereitungen in Italien.
Rom, 21. Febr. (Tel . Ctr. Frft .j

Das heutige Armeeblatt bringt umfangreiche Beförde¬
rungen in hohen Offiziersstellen . Elf Generalmaiore und
seitherige Brigadekommandenre werden rn den Ruhestand
versetzt.

Rotterdam . 22. Febr . (Tel . Ctr . Vlüst
„Daily Mail " meldet aus Kopenhagen , daß die Deut¬

schen in den letzten sechs Monaten 120 große
Unterseeboote gebaut  hätten . Jedes dieser Boote
könne mehr als 100 Minen , jede von 1200 Pfund , aus¬
streuen. _

Russische Barbarei gegen die Zivil¬
bevölkerung in Ostpreußen.

Kopenhagen, 22. Febr . (Tel . Ctr. Frft .j
„Rnßkoje Slovo " meldet aus Wilna : Von Beginn des

Krieges bis Ende Januar sind 5 6 8 0 Zivil einwohn er
aus Ostpreußen als Kriegsgefangene  auf dem
Transport in das Innere Rußlands hier durchgekommen.

Sprengung von Eisenbahnbrücken durch
polnische Revolutionäre.

Wien , 22. Febr . (Tel . Ctr. Bln .j
Nach Meldungen Krakauer Blätter wurden von p 0 l -

«ischenRevolutionären mehrere Eisenbahn-
brncken und Bahnanlagen in der Gegend des
Weichselgebietes in die Luft gesprengt.  So
wurde die Eisenbahnbrücke bei Tlnszule , einer Station der
Petersburger Bahnlinie , gesprengt, » nd das Eisenbahn¬
gleise zwischen Chelm und Lokow « «brauchbar gemacht.

Die Kämpfe um Stanislau.
Aus dem österr.-nngar . Kriegspresieqnartier.

21. Febr. (Tel . Ctr. Bln .j
Die Kämpfe nördlich Nadworna und Kolvmea haben

die Russen bis Stanislau  z u r ü ck ge  dr ä n g t.
Der Feind sammelt große Truppen Massen  zu
neuem verzweifeltem Widerstand. Die Kämpfe gehen dort
um den Besitz von Stanislau , das von den Russen erbittert
verteidigt wird. _

Heimkehr verwundeter englischer
Austauschgesangener.
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Kurze politische Nachrichten.
Der Erzbischof von Gnese« f.

Posen , 21. Febr.
Der Erzbischof von Posen -Gnesen . Dr . Likowski, ist

gestern Abend 7 Uhr gestorben.
Der neue Vizekönig von Irland.
London, 21. Febr . (Nichtamtl . Wolff -Tel .j,

Der neue Vizekönig von Irland , Lord Wrmborne, x\i
gestern vereidigt worden.

Eröffnung der Weltausstellung i« San Francisco.
London. 21. Febr . (Jndir . Tel ., Ctr. Frkf.)

Reuter meldet aus San Francisco vom 20. Februar:
« , 19  llfir wurden die Tore der Ausstellung er¬

öffnet. P̂räsident Wilson gab das Zeichen von Washington
aus indem er auf den Knopf drückte Einundmerzig Na¬
tionen nehmen an der Ausstellung teil . (»Fr . Z 8-

Stadtnachrichten.
Wiesbaden . 22. Februar.

Gerste für nie BoUsernWimg.
Der VundeSrat hat eine Verordnung befchloffen. die

vom 1. März 1915 ab eine Einschränkung der Berwenoung
nun Mali in den Bierbrauereien bringt , wodurch er eine

iSÄ 'ÄifsSSK
SS BlStÄ ' "ÄJ  V un » MB °» - « ,« »U««r rss .r ” " Ä 'S «-
,« »„ „ >« - « »l, • % g2S * 3  n % ntnb

MWMMZ
!T5  ÄÄ ä »jtss
- - »» » »«
vor dem Inkrafttreten oei -o Bierbrauereien zu
V -» - - »- » ".“V mI  M « Ä ?n matt  eine
SUmIA --i -en«-» SS.

b, " ,r . 5SÄ ' « Ä

E, »«  EfÄt « «
ausgedehnt » <eröen »i « *« « " ** „U ober Geldstrafe»

ästä ’äää « . >» « «*

min der © d) « Itft« f.n a c f &a§ Jahr 1915

worden. _ - - —-

Amsterdam. 22. Febr . (Tel . Ctr. Bln .j
Der König und die Königin von England

besuchten im Milttärhospital von Millbank . die am Mitt¬
woch aus Deutschland zurückgekehrten verwundeten Aus-
tauschqefanqenen. König und Königin unterhielten sich mit
den Mannschaften und Offizieren und fragten nach ihrem , ^

— „ , Schicksal in deutscher Gefangenschaft und nach der Behänd - ♦ Itttb NckMvckVckbvkekL.
„ . \ lung ber in deutschen Händen befindlichen Gefangenen. UWV WM - / »Bilduna einer Landsturmarmee in Hollanv Wie die„Times"schreibt, hätten der König und die Königin

ä  at «. T -l . « i . ®i» .i I »« Mi » " '» »- -» ° » " » ° °i-"Rotterdam , 21. Febr . (Eig . Tel . Ctr. Bln .j
Aufsehen erregt es und großen Eindruck macht rn oen

Niederlanden ein von der hiesigen Wehrverernigung ver¬
öffentlichtes Plakat , das zum Ire,willigen Eintritt in die
Landsturmarmee auffordert . Männer , zwischen 17 und 40
Jahren , werden aufgefordert . Die Bildung einer solchen
Armee 'wurde durch königlichen Beschluß vom 4. August
v Js . genehmigt . Man will sie auf einen Mannschaftsbe-
stand von 600 000 Köpfen bringen.

Feststellung der Zuckernachprodukte.7. _ Entfernt
Nach § 4 der Verordnung über zuckerhaltige Futtermit-

tel vom ll ds. Mts . haben die Rohzuckerfabriken, Ber-
bi-au-bszuckerfabriken einschließlich der Raffinerien und die
Mesiisŝ zuckerungsanstalten und sonstigen Eigentümer von
Rohzucker und Melasse, sofern sie nicht Verbraucher stnt,
am 25 Februar 1915 der Bezugsvereinigung der deutschen
Landwirte m b. H. zu Berlin « Karlsbad 16 anzuzeigen,
welche Vorräte an Melasse, Zuckernachprodukten, Melasfe-
suttermitteln Zuckerfuttermitteln , getrockneten SchNitzelm
Melasse -Trockenschnitzeln und getrockneten Zuckerschnitzeln
sie besitzen oder in Gewahrsam Haben, und rwar je von
10 Doppelzentner ab. Anmeldekarten sind durch das Büro
der Handelskammer Wiesbaden zu Wiesbaden , Adelheic-
straße 23, unentgeltlich zu erhalten.*

Kartoffelmehl und Schweine.
Der R ei chsv er b an d dents ch "Städte  hat den

Staatssekretär des Innern gebeten, Kartoffeimey
«ttfi Schweinepreise  festzusetzen . Ferner ist ber deir
zuständigen Reichs- und preußischen Ministern die An¬
regung gegeben , den Ministerialerlatz vom 8. Februar 191o
übtt die Beschaffung von Schweinefleischdauerware durch
die Gemeinden erheblich zu mildern.*

Vorsicht mit den Frühkartoffeln.
Berlin . 21. Febr, (Tel . Ctr Bln .j

rannt Sricasausschuß für Gemüsebau wird unserem

L BnndesE öÄ WÄK | r»Äf

«Äi -KSSs»
IliHsiiSSEÄ
Kartoffetjorren, i , wenlinae nur nt Auv-
einet besonderen Pflege . ,zu öa 3„ be-
ttö t̂ncfallen J j ett  Ausgaben für natürlichen alv auchfürchten tft, basiN :ZlullNONla !, sein unent-

Sie neuefte SnWc Snqlanös.
Bon der holländischen Grenze , 21. Febr . (Tel . Ctr . Lkn.j
Der Kapitän eines holländischen Dampfers erklärte in

Rotterdam , die englische Regierung habe ihm 160 006 Pfd.
anweisen wollen , falls er sein Schiff versenke und dann in
Rotterdam melden « olle, es sei durch ein deutsches Unter¬
seeboot znm Sinken gebracht worben.

SeMmemL« der ml.Mim-MW.
Aus dem Haag. 22. Febr . (Tel . Ctr. Bln .j

Im Londoner  K r i st a l l p a l a st wurden unter der
dort einquartierten Marinedivision 15 Fülle von
^Genickstarre  festgestellt , von denen 8 tödlich  ver¬
liefen . Ein Bakteriologe wurde beauftragt , die Ursache der
Seuche ausfindig zu machen. Gegenwärtig sind im Kristall¬
palast 6578 Offiziere und Mannschaften untergebracht.

Italienische Seeleute weigern sich,
nach England zu fahren.

San Remo, 22. Febr . (Tel . Ctr. Bln .j
Der italienische Dampfer „F r u n e e § c a"  ist gechartert

worden, um Waren von Lissabon nach Cardiff  und
Kohlen von diesem Hafen nach Italien zu bringen . Seine
Abfahrt von Neapel konnte aber nicht stattfinden , weil die
Mannschaft sich weigerte , in englischen
Kü sten gewäfse r n Dienste zu leisten,  seitdem

diese vom 18. Febr. an von Deutschland als Kriegszone
erklärt worden sind. Es kann keinem Zweifel unterlieaen,
daß die Mannschaften vieler anderer Dampfer das gegebene
Beispiel nachahmen werden.

Die Neutralität Rumäniens.
G-nf. 21. Febr . (Tel . Ctr. Frfrt .j

Der Petersburger Vertreter des Pariser „Temps"
fragte den in Petersburg eingetroffenen Bukarester Ge¬
sandten über das Verhältnis zu Rumänien aus . Der
Gesandte bezeichnete die Neutralität Rumäniens
als eine gegen Rußland wohlwollende und drückte sich dann
sehr behutsam über die Aussicht auf ein Eingreifen
Rumäniens in den Kampf aus . Er meinte , Rumänien
wünsche entweder mit dem Balkanblock oder gemeinsam mit
Italien einzugreifen , oder am besten in dem Augenblick,
wenn die russischen Operationen entsprechend vorgeschritten
seien. Mit Bulgarien sei keine politische Ver¬
ständigung  erfolgt . Rumänien sei nicht ge¬
nügend gesichert,  um mit Bulgarien iy, Rücken üch
in einen Kampf einznlnssen

Heidelberg, 20 Febr . S eil " gischer Vorfall ereig-
sich selbst erschossen.  her Ablösung der Wache
nete sich gestern n®ÄL 8 « tt gJSftutmndn # .
in der Nähe von Mannheim . geneckt wor-
der bei der Ablösung von seinem Hrnterman w
den war . legte auf diesen mit den Worten . . ,»DM^ ^
schieße ich dich' au  und druckte l ^ s. seinem Kame-
Gewehr nicht gesichert war - Die Kugei ĝr ^ stelle . Der
raden in den -Lerb und tötet  1 öU« & einen Schuß

B °i»° Und

Auffassung, daß die Brauxreren viel eher die ^
der Biererzeugung wahrend des Krieges tragen

,ülle T - i - r a » i « ei» » » B n l in  n ü 11  nsi'sÄs« » **-
Netz und die Instrumente fehlten . (Fr . LKg-'

Sport.
Fnsiball-Kvicgspokalfprelo . ^ ie FußballwettipM ^ im

femem KÄ

SV ?*bß ä  eW
® Ä sbade n^ d des Fra n ks « rte r̂ ^Fußball-
' l ” den alt "n eingespielten Mannschaften fordert,

To entwickelte {!« 6og «uf A ^ ^ Znn d̂i7 FrEurttr
furter Straße er f Mannschaft mitgcbracht hatten,
AS  Ä ££ «S * wÄ S »i- , »Mi« °'i»

4 «W « 0  Spieler , einen Eckball mit dem
versuchte ein Frankfurter p , Ball ins eigene
Kopf abzuwehren , - Wiesbaden die in diesensssää » ’frÄ »«;">-« »-«'»
konnte.

Schristl-ituna : Bernhard « r ° «» « . , . » n S:
Dcranwortlich für dcntsche und auswärtig « ^ ewt'rischaflltchen Teil:

L'r ? «skä 'ä” :
Wiesbaden. „ ,, ~ _ . -

Druck und Berlag der Wiesbadener DcrlagSanst-UtG . m, &
(Selhtns: S . Rt - dner)  t » MieSbade».
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Königliche Schauspiele.
Montag, 22. gc6r ., abends 7 Uhr:
M. Vorstellung . Abonnement B.

8 »«es und sein Rin ».
!' «ne Tragödie in 5 Akten von

Friedrich Hebbel.
F» Szene gesetzt von Hrn . Legal.
Kandaulcs , König von Lydien

Herr Everth
SWodoye, feine Gemahlin

Frl . Gauby
GygeS, et» Grieche Herr Albert
Le»bia , Frl . R -imcrS
Hero , Frl . Doppelbauer

(Sklavinnen)
Uoas , Herr Zollin
Ketna , Herr Legal

(Sklaven)
Die Handlung ist vorgeschichtlichu.
Mythisch; ste ereignet sich innerhalb

eines Zeitraumes von zweimal
vierundzwanzig Stunden.

Spielleitung : Herr Legal. Dekor »,
tive Einrichtung : Herr Mafch.-Ober-
Inspektor Schleim . Kostliml . Einr . :
Herr Gardervbc-Ober-Fnsp. Geyer.

Ende etwa 8.86 Uhr.

Dienstag , W., äüT ® : Undkne.
Mittwoch , 24. , m . A : Prinz Fried-

rich von Homburg.
Donnerstag , 28., Ab . B : Der flie-

genöe Holländer.
Freitag , 26., Ab. C : Die Raben-

stetnerin . (Ren einstudiert .)
Samstag , 27., Ab. A: Hoffmanns

Erzählungen.
Sonntag , 28., Ab. B : Oberon . An¬

fang 6.86 Uhr.
Montag , 1. März , Ab. D : Wie die

Alten sungen.

Wiesbadener Zeitung Montag , 22 . Februar 1915

R eftd enz-Theater.
Montag , 22. Febr ., abends 7 Uhr:

Alles mobil!
Lustspiel in 3 Akten von Wilhelm

Jacobq und Haus Linck.
Spielleitung : Neinhold Hager.

Karl Theodor Hollmann , Bei.
lagSbuchhändler Willy Ziegler

Erich, sein Sohn , Leutnant bet
der Maschincngcwchr -?lbt.

Rudolf Bartak
Thea , , eine Tochter Elsa Erler
von Römpell , Major a. D ., lein

Schwager Rud . Miltner -Schönau
Luise, seine Tochter Lori Böhm
Florcnze , eine junge Amerikanerin
n, , Else Hermann
Julius Schachtelmeyer , Schrift.
.Heller Friedrich Beug
Kommerzienrat Falkcnberg , Bsr.

lagSbuchhändler Reinh . Hager
Klemens , besten Sohn

Hermann Nestelträger
Profestor Schönchen Georg Bierbach
Klinke, Prokurist
_ Max Deutschländer
Maruschka , Haushälterin
^ . Rosel van Born
Hacker, Obermaat bei der

KaiscrI . Marine Hcrm . Hom
August , Bttrsche bet Erich

Nikolaus Bauer
Ein Zcitungsverkäufer
_ . Georg Bierbach
Ei » Zeitungsjunge Paula Wolfcrt

Sicfervisten ujw.
Das Stück spielt in einer deutschen
Handelsstadt in den Tagen der

groben Mobilmachung.
Ende nach g Uhr.

Dienstag , 23.: Die Barbaren.
Mittwoch , 24. : Heimat.
Donnerstag , 28.: Als ich noch im

Flügclklcidc.
Freitag , 26., abds . 8 Uhr : Johan-

ntSfeuer . (18. Volksvorstcllung .)
Samstag , 27.: Der gutsitzende Frack.

(Neuheit .)

Walhalla (Kurtheater ) .
Montag , 22. Febr ., abends 8 Uhr:

Bunte s Th eater

Tägl . abdö . S Uhr : Bvntes Theater.

Wiesbadeneik
Vergnügungs -Palast

Dotzheimer Strafe 19.
Montag , 22. Febr ., abends 8 Uhr:

Bunte » Tbeater.

Tägl . abds . 8 Uhr : Bvntes Theater.

Kurhaus Wiesbaden.
(ülltgetellt toh  dem ^erkehrsbrtreau .)

Montag :, 83 . Febrnar:
Nachmittags 4 Uhr:

Abonncmcntt -Konzert
Städtisches Kurordiester.

Leitung : Herr Herrn . Inner,
Stadt . Kurkapellmeister.

1. Ins Feld , Marsdi L . Stasny
2. Ouvertüre zu „Franz Schu¬

bert “ F . v . Suppü
3. Alles oder nichts , Polka

E . Waldteufel
4. Terzett und Chor aus der

Oper „Der Freischütz“
C. M. v . Weber

5. Türkische Seharwache
G. Michaelis

6. Ouvertüre zur Oper „Der
Barbier von Sevilla“

G. Rossini
7. Musikalisches Füllhorn,

Potpourri Kral
8. Kaiser -Franz -Josef -Marsch

E. Strauss.

Abends 8 Uhr:
A konnements - Koezeri

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn . Inner,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „ Iphigenie in

Aulis “ Cb . Gluck
2. Duett aus der Oper „Der

Troubadour G. Verdi
3. Träume auf dem Ozean,

Walzer J . Gungl
4. Von Gluck bis Wagner,

Fantasie A. Schreiner
5. Meditation

J . S. Bach -Gounod
6. Ouvertüre z. Oper „Norma“

V. Bellini
7. Traumbilder , Fantasie

H. Ch . Lumbye
8. Hohenzollern -Marsch

C. L. Unrath.

■aaszspiiigaiBB

t.  Hartnngsche
Anstalt h.216

Cassel -Wilhelmshöhe.
Vorbereitung für alle
Schul - und Notexamina , bes.
FAhnrichexamen . Prosp.
SSSSSBHSMaHacSBB

MERCEDES

Alleinverkauf für Wiesbaden

Bltsmenfhal
Ktrokqasse 39.

ÄIllM-BMlls.
Die in RA der he Im beim

Brückenbau aufgest . mass. Witt-
schaftr -Rantine (20X8X5 rn) ist
umständehalber sehr billig zu
verkaufen . Off . u . M. 479 an die
Geschäftsstelle d. Bl . 1328

H.133

Vertreter : Hch. Relnmuth , Luisenstrasse 49, Telefon 4158.

Kohlen,Koks,Brennholz
8  ii.

in nur besten Qualitäten |
zum billigsten Tagespreise *

Marke,,Alexandria", gut trocken,
-billigster u . besterOfenbrand

Sägcmehl zum Räuchern für Metzger.

W.GailW«?:Wiesbaden
Schwalbacher Str. 2. Fernsprecher Nr. LH. Ecke Rheinstrasse.

füralle
Küchengerät

HÄUFT DEUTSCHE PRÜDUKTE
BADEN - BADENER STOFFWECHSEL - TABLETTEN

GEGEN VERSTOPFUNG, FETTLEIBIGKEIT, HÄMORRHOIDENUND FRAUENLEIDEN
DIE SCHACHTELM. 2 40.

BADEN - BADENER TOPHÄNOL - PASTILLEN
GEGEN GICHT, RHEUMATISMUS, ISCHIAS die SCHACHTELM. 3. —B ADEN- BADEM

A . - G . FÜR QUELLEN - PRODUKTE ATI
IN ALLEN APOTHEKEN ERHÄLTLICH. M.522

V orbereitung
für den

höheren Kommunaldienst und Diplomprüfung an der

A kademie für kommunaleVerwaltung Düsseldorf.
— Semesterbeginn : Mitte April und Oktober . _

Prospekte durch das Sekretariat der Akademie,
Bilkerallee 129 fstädt . Flora ). 1082

Erhöhung des Einkommens
durch Versicherung von Leibrente bei der

Preussischen Renten - Versicherungs - Anstalt.
Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer’

beim Eintrittsalter (Jahre ): 50 | 55 j 60 j 65 | 70 | 75
jährlich »/„ der Einlage : 7,aasl 8,*44 | 9,612111,496114,196118,120

Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich
höhere Sätze . Für Frauen gelten besondere Tarife.

Aktiva Ende 1913: 124 Millionen Mark.
Prospekte , und sonstige Auskunft durch Chr . Lim-

barth in Wiesbaden . Kranzplatz 2. J 114

Original-Reichel-

ßilrraf ™”1 Baiavia
* rV mlt  iiiinuunniiiuuiuaimiiiiuuiiuuiniuHiaMi

zur vorteilhaftesten Selbstb SreiiUNg
Ergib ! lt . ^ ^ itHf sogleich trlnkfertig, von feinem lieblichen
Rezept über . . Aroma und angenehm krästigenGeschmack

echten Batavia -Arraks . Vorzüglich zur Grogbereitung.
Qualität „ Einher, " v 85 Pfg ., >Extra „Dreiherz " 1,35 M
Man mache die probe und vergleiche Qualität mit preis.

LDr-S-N-N SL acht'»i » ■Qchcher,
£ » « Otto « «tch- t, Berlin SO.
Vollständiges-iezeptbuch zur Herstellung sämtlicher^
- -Liköre, Punschextrakte usw. gratis und franko. — — ' "

fricll - oJoitem

Beförderung von

Reisegepäck

Grosse Lagerhäuser
für Aufbewahrung von
Möbeln, Koffern etc.

J.*G.Adrian
HofspediteureSr. Maj. des Kaisers u. Königs

Bahnhofstr . 6 — Telephon 59.

Zer LMM in Nassau
zettschrlst für LanvwittsSaft, Weinbau,
Genosienflhnftswefen und Hauswirtschaft
erscheint wieder regelmäßig und zwar
alle vierzehn Tage während des Krieges.

= Garantierte Auflage 82 000 . =
Kolonelzeile M . 0.30, Reklamezeile M . 1.50

teilte Slnjeip ISUÄSÄ
Tauschgeschäfte usw. usw. kosten 10 Psg . die Zeile.

Anzeigen für die nächste , am 4 . März erscheinende
Nummer , bitten wir sofort aufzngeben.

Zer Sonöroirt in Mau,  Anzeigenabteilung.

Bei den Nnteroffizierlchnlen Weißcnfels und Trevtow a . R.
werben junge Leute von 17 Jaüren . die noch niefit felddienstfäbig
lind , als Freiwillige ohne Jnnebaltuna der im Frieden bestehen¬
den Termine eingestellt.

Anmeldungen werden an fadem Wochentage vormittags bis
10 Ubr auf dem diesseitigen Bezirstßkommando entgegengenommen.
Dir Bedingungen . , u denen der Eintritt erfolgen kann , können Bier
emgeseben werden.

Wiesbaden , den 1. Februar 1315.
Kgl. BerirkSkommando. gez. : vonLundblad.
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Bekanntmachung.
Königliche Fachschule für die Eisen - und Stahlindustrie des

Siegener Landes zu Siegen.
Beginn des Schuljahres : 15. April 1918.

A -. Tagesschule:  Praktische Ausbildung in den Lehr-
Werkstätten (Schlosserei . Dreherei . Schmiede , Formerei , Klemp¬
neren neben zeichnerischem und fachmiffenschaftlichem Unterricht.

Aufiiahmebediiignng : Erfolgreicher Besuch einer Volksschule.
Kursusdauer : 2 Jabre . Schulgeld : 60 Mark jährlich für
vreumsche Schüler.

Stipendien für minderbemittelte und würdige Schüler.
Die Reifeprüfung gilt 1t. Ministerialerlaß als Kesellen-

prüfung für Schlaffer und Schmiede.
L . Sonntags - und Abendkurse  für nicht mebr

fortbilbungsschukvflichtige junge Leute der Metallindustrie . Be¬
ginn : 18. Avril 1915.

6 . lOwöchentlicher Kursus zur Ausbildung
von Vorzeichnern  für Blechbearbeitung jeder ?lrt . Be¬
ginn : 19. Avril 1915.

Anmeldungen jetzt erbeten.
Programme und Auskunft kostenfrei durch

Die Direktion . '

156_ _ _ I . V . gez. Heu sch er.

Bekanntmachung.
Betrifft : Haudverkaufstare für Krankenkassen.
(8 376 Abs. 2 der Reichsversicherungsorbnung .)

Die mit Bekanntmachung 1 und II vom 26. November 1913
(Amtsblatt der Königlichen Regierung . S . 335—339 und Amts¬
blatt für den Stadtkreis Frankfurt a. M .. S . 333—335) ver¬
öffentlichten Handverkaufsvretfe für Krankenkassen werden für
die nachstehend , aufgefübrten Arzneimittel mit Wirksamkeit vom
Tage bes Inkrafttretens bes Nachtrags zur Deutschen Arzneitaxe
1914, vom 1. Januar 1915, wie folgt ergänzt und abgeändert.

Im übrigen behält eS bei den oben angeführten Bekannte
machungen fein Bewenden.

Name

Acid . carboL liquefact.
Acid . citricum . . . .
Acid . citricum pulv . . ,
Balsam , peruvianum .
Benzinum venale . . ,
Camphora.
Capsulae gelatinosae c.

paiv . 0,6 gr Stück .
Capsulae gelatinosae

3,0 gr --- 1 Teelöffel Stück
Flores Chamomillae
Flores Cinae pulv . , ,
Folliculi Sennae . .
Fructus Myrtilli . . .
Glycerinum . . . .
Liq . Plumbi subacetici
Lycopodium . . . .
Oleum Amygdalarum >
Oleum Arachidis . . ,
Oleum Rapae . . . .
Oleum Ricini . . . .
Oleum Sesami . . . >
Oleum Terebinthinae >
Paraffinum liquidum
Radix Liquiritiae conc
Spiritus camphoratus ,
Tinctura rhei äquosa .
Tinctura rhei vinosa .

10 gr
10 gr
10 gr

10 gr
Balsam Co-

10 Stück
01. Ricini

6 Stück

10 gr
10 gr
10 gr
10 gr

10 gr
10 gr

30

50
55

160

60

25
40
40
25
25

50
60

15

20
75
85

240

90

40
60
60
35
35
15

90

35
20
20
20
25
40
30
60

100
g

A
30

130
150
400

15

175

70
100
100
60
60
25

160
35
45
60
35
35
35
45
70
50

100

200
g

§
55

120

100
105

40

60
75

105
60
60

80
120

250
g

35

Wiesbaden , den 28. Januar 1916. *293
Der Regierungspräsident . I . V . : von Gizvcki.

Bekanntmachung.
Merkblatt für die Herstellung von Schwrinefleisch -Dauerware.

Dauerware in Schinken , Speck und Wurst bedarf , falls sie für
längere Zeit haltbar sein soll, einer sorgfältigen Vorbehandlung.

Schinken und Speck sind auch ln tiefen Lagen gut zu durch¬
salzen . Hierzu ist namentlich bei Schinken darauf,u achten, daß
ste ie nach Grübe wäbrend 6 bis 10 Wochen in einer genügend
starken Pökellake gebatten werden . Bei Beginn der Pökelung sind
sie ringsum , besonders an den nicht von Schwarte bedeckten Fleffch-
teilen , kräftig mit Salz einzureiben.

Während der Pökelung sind die Waren — möglichst in Kellern
— bei 6 dis 12 Gr . C. austubewadren . Bei höherer Wärme ver¬
derben Lake und Ware leicht, bei niedrigerer wird bas Eindringen
des Salzes in die Tiefe verzögert oder ganz verhindert.

Nach der Pökelung werden Schinken und Sveck zur Verringe¬
rung des Salzgehalts in den äußeren Schichten einen halben bis
einen ganzen Tag gewäffert und darauf gut abgewaschen . Vor dem
Räuchern werben ste in einem luftigen Raume , möglichst mit Zug¬
luft , ie nach dem Feuchtigkeitsgehalt der Luft , mehrere Tage oder
Wochen getrocknet.

Würste stnd sofort nach ibrer Anfertigung zu trockne«.
Während der Trocknung dürfen die Waren Frost , feuchter

Luft oder höher Wärme nicht ausgesedt werden.
. Das Räuchern der Ware ist langsam zu bewirken , und zwar
in mäßig starkem , kaltem und mit trockenen Sägelvänen aus Hart¬
holz, dem sogenannten Schmok . erzeugtem Rauch . Für längere
Aufbewahrung beträgt die Räucherzeit bei Schinken etwa 3 Wochen,
bei Sveck bis zu 2 Wochen und bei Wurst bis zu 1 Woche.

Wiesbaden , den 19. Januar (915 . *131
Der Polizei -Präsident : von S che n ck.

Die *

amtlichen Verlustlisten
sind in unserer

Hauptgeschäftsstelle Nikolasstr . tt
sowie in den Zweigstellen

Maurittusstr. 12
Msmarckring 29

- von Jedermann kostenlos  cinzusehen . —
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